
 

 

 

 
Hasemann- Hütte ( 790m üNN. ) 
 
Das ist die wohl bekannteste Hütte in Gutach. Sie steht auf dem Gipfelplateau des 
Farrenkopf – dem Gutacher Hausberg. 
Strategisch liegt Sie günstig, direkt am Westweg und viele Wanderer sind dort schon 
eingekehrt oder haben vor schlechtem Wetter Zuflucht gesucht. Die erste Hütte auf dem 
Farrenkopf wurde 1899 erbaut und hatte zu Beobachtungszwecken auch eine Plattform auf 
dem Dach. Benannt wurde Sie nach dem bekannten Gutacher Maler Wilhelm Hasemann 
(1850 - 1913) der sogar bei der Einweihung der Hütte dabei war und eine Rede hielt. 
Seitdem trägt Sie den Namen „Hasemannhütte“. 
   
 

 
 
1910 wurde die Hütte durch Brandstiftung zerstört. Doch schon zwei Jahre später wurde Sie 
durch die ortsansässige Sektion des Schwarzwaldvereins wieder aufgebaut. Allerdings dann 
ohne Aussichtsplattform. Im Jahre 1999 wurde die Hütte durch den Schwarzwaldverein 
Gutach aufwendig saniert. Sie bekam ein neues Dach und wurde neu verschindelt. Westweg 
Wanderer haben dort die Möglichkeit zu übernachten. Ein Grillplatz ist ebenfalls vorhanden 
aber es gibt dort keine Bewirtschaftung. 
Am 1. Januar eines jeden Jahres findet dort der Neujahrshock statt. Bei Glühwein und 
Schinken stoßen die Wanderer aus Gutach und Umgebung auf das neue Jahr an und 
wünschen sich gegenseitig „a guats neues“. 
 
 
 
 



 

 

 

 

 
oben: Winterstimmung (aufgenommen am 1. Januar 2021 wg. Corona menschenleer) 

 
unten: Hütte im Sommer 



 

 

 

 
Büchereckhütte ( 647m üNN. ) 
 
Die Büchereckhütte liegt wie die Hasemannhütte direkt am Westweg. Die Wanderhütte 
wurde von 1989 bis 1992 vom Schwarzwaldverein Gutach in Eigenregie gebaut. 
Sie bietet den Westwegwanderern Unterschlupf und verfügt auch über einen Grillplatz vorm 
Haus. Die Hütte wird nicht bewirtschaftet. 
Da Sie auf der Passhöhe zwischen dem Oberprechtal und dem Gutachtal liegt ist Sie auch ein 
beliebter Anlaufpunkt für kleine Wandergruppen oder auch Vereinswanderungen aus den 
Nachbargemeinden. Bekannt ist auch das Büchereckfest vom Schwarzwaldverein Gutach,  
welches dort immer Ende August stattfindet. 
 

 
 
2022 musste die Hütte nach dreißig Jahren an vielen Stellen ausgebessert werden. Die 
ortsansässige Zimmerei Gebele spendierte dem Schwarzwaldverein die notwendige 
Sanierung und seitdem erstrahlt das Gebäude wieder in neuem Glanz. 

 



 

 

 

 
Die Vogelbach Hütte ( 582m üNN. ) 
 
Die Vogelbachhütte wird eigentlich als Viehunterstand und Schutzhütte genutzt und ist 
eigentlich gar keine echte Wanderhütte. Aber bei Bedarf findet der Wanderer dort auch 
Unterschlupf vor schlechtem Wetter. Wer entspannen will der legt sich einfach auf die 
Himmelsliege und geniesst die Aussicht. 
2015 wurde die Hütte vom Schwarzwaldverein entrümpelt und optisch aufgewertet. Sie ist 
ein Anlaufpunkt des Gutacher Tälersteigs. Vor der Hütte befindet sich ein Grillplatz der zum 
Verweilen einlädt. Die Hütte wird nicht bewirtschaftet. 
 

 
 

 
 
 
 
 



 

 

 

 
Pavillon am Schänzle ( 270m üNN. ) 
 
Das Schänzle in Gutach-Turm war eine ehemalige Wach- und Zollstation im Mittelalter. Der 
Schwarzwaldverein Gutach und Mitglieder des Historischen Vereins Hausach begannen im 
Jahre 1972 damit die Reste der Schanzenanlagen frei zu legen. 
 

 
Bild der Freilegungsarbeiten - entstanden 1972 

 
 



 

 

 

 
 
Damit die Wanderer an diesem tollen Aussichtspunkt am Übergang vom Gutach- in das 
Kinzigtal vor schlechtem Wetter geschützt sind, entschied sich der Schwarzwaldverein 
Gutach dort oben einen Pavillon zu errichten. 
1976 war es soweit und der schöne Freisitz bietet seitdem allen Wanderern eine gemütliche 
Sitzgelegenheit mit Blick über Hausach und das Kinzigtal.  
 

 
Bild vom Pavillon nach der Errichtung 1976 

 
Vor dem Pavillon befindet sich auf einem Plateau unterhalb ein Grillplatz, der zu einer  
gemütlichen Einkehr einlädt. 2022 feierte die Freilegung des Schänzles das Fünfzigjährige 
Jubiläum. Das wurde gebührend gefeiert und dafür wurde der Festplatz entsprechend 
hergerichtet. Zu den Feierlichkeiten wurden Fahnen gehisst, die vom Tal aus gesehen, ein 
tolles und einladendes Bild abgeben. 
 

  
 



 

 

 

 
Schutzhütte am Islände ( 388m üNN. ) 
 
Wer auf dem Gutacher Tälersteig unterwegs ist wird unweigerlich auch am „Islände“ 
vorbeikommen. Damit der weitere Aufstieg nicht zu anstrengend wird findet man dort einen 
schönen Pausenpunkt um für den weiteren Weg Kraft zu tanken. Mitten im Wald gelegen 
bietet die Hütte Schutz vor schlechtem Wetter oder auch kurzfristige Erholung ob der 
Sitzgelegenheit im Inneren. 
Die Hütte wurde vom Schwarzwaldverein im Zuge der Zertifizierung des Premium-
wanderweges „Gutacher Tälersteig“ aufgearbeitet und wird seitdem Instand gehalten. Die 
Hütte ist nicht bewirtschaftet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
Pavillon am Moserstein ( 434m üNN. ) 
 
Wer auf der Moserstein Runde unterwegs ist oder den Gutacher Tälersteig wandert, der 
findet auch den Weg zum Moserstein. Vom Tal aus ist er bereits deutlich zu erkennen denn 
er liegt zentral über der Gutacher Dorfmitte mit Blick ins Sulzbachtal. 
Diesen wunderschönen Aussichtspunkt wertete der Schwarzwaldverein Gutach 1971 durch 
den Bau eines Pavillon´s auf. Gemütliche Sitzgruppen laden zum Verweilen ein und bei 
einem gemütlichem Rucksackvesper bietet sich den Wanderern ein atemberaubendes 
Panorama über Gutach. Unser Tip – durch den freien Blick gen Westen und über das 
Sulzbachtal kann man dort tolle Sonnenuntergänge bestaunen. 
 

 
 

 
Blick vom Moserstein gen Westen: unten Gutach-Dorf und im Hintergrund der Sulzbach 



 

 

 

 
 
Pavillon auf Steinades Bühl ( 392m üNN. ) 
 
Ebenfalls als Etappenziel auf dem Gutacher Tälersteig findet man den Pavillon auf Steinades 
Bühl. Auf dem Bergvorsprung gelegen bietet der markante Punkt eine tolle Aussicht über 
Gutach und man hat ebenfalls einen schönen Blick talabwärts Richtung Hausach. 
Der Pavillon dient als gemütliche Sitzgruppe zum Vespern und entspannen. 

 
Apropos entspannen – eine gemütliche Himmelsliege gibt dem müden Wanderer die 
Gelegenheit für ein kurzes Power Napping und dient damit der Erholung. 
Auch auf Steinades Bühl kann man tolle Sonnenuntergänge geniessen. Am besten an einem 
lauen Sommerabend mit einer guten Flasche Wein… 

 
 
 



 

 

 

 
 
 
Auf Steinades Bühl findet gegen Ende Juni immer die Sonnenwendfeier vom 
Schwarzwaldverein statt. Wenn es die Waldbrandgefahr zulässt wird dort oben immer ein 
großes Feuer entzündet welches man im Tal vom weiten schon gut erkennen kann. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

 
Pavillon am Zuckerhut ( 402m üNN. ) 
 
Der wohl neueste Pavillon mit Sitzecke wurde 2003 vom Schwarzwaldverein am Zuckerhut 
gebaut. Zuckerhut?  
Ja genau, den gibt es nicht nur in Südamerika sondern auch im Schwarzwald in Gutach. 
Von dort hat man einen schönen Ausblick in den Blumbach und Wanderer haben dort die 
Gelegenheit ein gemütliches Rucksackvesper zu geniessen.  
Eingebettet ist der Pavillon in den Tierpfad. Ein gemütlicher kleiner Wanderweg der auf 
informativen Schildern dem interessierten Wanderer die heimische Tier- und Pflanzenwelt 
näher bringt.  

 


